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Jahresbericht 2011 
 
 
1. Umweltkreis Leutkirch und NABU Leutkirch 

Unter dem Dach des Umweltkreises Leutkirch setzen sich verschiedene Vereine und 
Personen für den Natur- und Umweltschutz sowie den Erhalt der Allgäuer Kulturland-
schaft ein. Dazu gehören das Energiebündnis Leutkirch, die Heimatpflege Leutkirch, der 
Bezirksimkerverein Leutkirch, der Verkehrsclub Leutkirch (VCD), der Fischereiverein 
Leutkirch, der Keipp-Verein Leutkirch und der Obst- und Gartenbauverein Leutkirch. Ge-
tragen wird der Umweltkreis vom Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU), Gruppe 
Leutkirch. Die Stadt Leutkirch unterstützt den Umweltkreis.  

 

2. Umweltreff 

Um die Aufgaben zu organisieren, hat die 
NABU-Gruppe unterhalb des Bockmuse-
ums eine Geschäftsstelle eingerichtet. Das 
Energiebündnis Leutkirch und die Energie-
genossenschaft Leutkirch sind ebenfalls 
hier untergebracht. Donnerstag alle 14 Ta-
ge bietet die Stadt Leutkirch in Kooperation 
mit der Energieagentur Ravensburg im 
Umwelttreff eine unabhängige, kostenlose 
Energieberatung an. 

Ansprechpartnerin für den Umweltkreis und NABU ist Diplom-Geographin und Naturpä-
dagogin Wibke Wilmanns. Die Geschäftsstelle ist Montag- und Dienstagvormittag und 
Donnerstagnachmittag besetzt. Die Geschäftsführerin arbeitet eng mit dem NABU-Vor-
stand zusammen, der sich aus dem Vorsitzenden Markus Ege, seinen Stellvertretern 
Berthold König und Johannes Visintini und dem Kassierer Detlev Krause (fehlt auf dem 
Foto) zusammensetzt. Michael Krumböck engagiert sich ebenfalls im Umweltkreis. 

 

3. Naturschutzstation Schmidsfelden 

Der Umweltkreis betreut die Naturschutz-
station im Glasmacherdorf Schmidsfel-
den. Seit einigen Jahren ist hier die Dau-
erausstellung „Adelegg – eine Landschaft 
im Wandel“ zu sehen. Außerdem werden 
jährlich wechselnde Sonderausstellungen 
präsentiert. Letztes Jahr wurde „Freund 
Adebar – ein Wanderer zwischen den 
Kontinenten“ gezeigt. Die Ausstellung 
wurde von „Storchenvater“ Hans Daiber 
aus Bad Waldsee eröffnet. 

Umweltkreis-Team  (C. Notz) 

Naturschutzstation Schmidsfelden (C. Notz) 
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4. Umweltbildung 

Eine der Hauptaufgaben des Umweltkreises ist die Umweltbildung, sowohl für Kinder 
und Jugendliche als auch für Erwachsene. Die Umweltbildungsangebote werden durch 
den Natur- und Umweltfonds der Kreissparkasse Ravensburg gefördert. Die Veranstal-
tungen finden in und um Leutkirch und in Schmidsfelden statt.  

Die Kindergruppe des Umweltkreises, der 
Rudi-Rotbein-Club, trifft sich freitags alle 14 
Tage im evangelischen Gemeindehaus in der 
Poststraße 16. Das spielerische Erleben, Er-
forschen und Beobachten der Natur steht im 
Mittelpunkt der Treffen. Die Gruppe wird von 
Sozialarbeiterin Eva Hempel geleitet. 

Die Naturschutzjugend (NAJU) Leutkirch be-
schäftigt sich mit Überlebenstechniken in der 
Natur und betreibt praktischen Naturschutz.  
Die Treffen der Jugendgruppe  fanden bis  
April unter Anleitung von Johannes Visintini und Christian Schroth an einem Samstag im 
Monat statt. Da beide Betreuer aus beruflichen Gründen aufgeben mussten, wird derzeit 
ein/e Nachfolger/in gesucht.  

 
Ein Wildlife-Kurs der Naturschutzjugend 
(NAJU) Baden-Württemberg zählte zu den 
Höhepunkten des letzten Jahres. Drei Tage 
und zwei Nächte übten sich 12- bis 19-Jährige 
im Überleben in der Natur. Das Lager wurde 
unter Planen eingerichtet und gekocht wurde 
über dem offenen Feuer. Weitere Programm-
punkte waren verschiedene Feuertechniken 
und alternative Kochmethoden. Die Leitung 
des Kurses hatten zwei Teamerinnen der 
NAJU Baden-Württemberg inne.  

Ein weiteres Highlight war der Einsatz des Ökomobils  im Rahmen des städtischen 
Kinderferienprogramms. Im „rollenden Naturschutzlabor“ des Regierungspräsidiums 
Tübingen erforschten 24 Kinder das Leben im und am Stadtweiher.  

Im Jahre 2011 nahmen 19 Schulklassen  und 10 
Kindergartengruppen  die Umweltbildungsange-
bote des Umweltkreises wahr. Die klassischen 
Bausteine wie „Wald“ und „Wasser“ wurden er-
gänzt durch einen Besuch in der Naturschutz-
station und eine Wanderung über den Glasma-
cherweg. Auch das Thema „LandArt“ wurde an-
geboten. 
 
Im Rahmen der Frühjahrsputzete  sammelten 
1200 Schüler/innen 1,5 Tonnen Müll.  
 
Mit den anderen Naturschutzzentren im Landkreis Ravensburg wurde vor einigen 
Jahren das „Netzwerk Umwelt“ gegründet, wodurch eine Bündelung und Optimierung 
der Umweltbildungsarbeit ermöglicht wurde. Die Umweltbildungsangebote sind Inhalt 
einer gemeinsamen Website, die 2011 aktualisiert wurde. Der Umweltkreis war für die 
Überarbeitung und Ergänzung der 55 Naturlehrpfade im Landkreis zuständig. 

Wildlife -Kurs  

Ökomobil  

LandArt (B. Weber) 
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5. Veranstaltungsprogramme 

Insgesamt wurden zwei Veranstaltungspro-
gramme für Leutkirch herausgegeben. Sie 
enthielten Informationen zu Ausstellungen, 
Exkursionen, Vorträgen, Angeboten für Kinder 
bzw. Jugendliche und weiteren Aktionen. 

Zu den besonderen Programmpunkten zählte 
ein Vortrag des Wetterexperten Roland Roth 
zum Klimawandel. Gut besucht war auch eine 
gemeinsame Radtour von NABU und Heimat-
pflege zu „verschollenen Weihern“ in Raum 
Herlazhofen-Haselburg. Die Arbeitsgruppe 

„Mauersegler“ informierte im Rahmen einer „Flugschau“. Die „Naturgartenfreunde“ luden 
zum monatlichen Stammtisch und zur Besichtigung eines „NaturZierde-Gartens“ ein. 
Anlässlich der K4-Nacht präsentierte Franz Miller die 3D-Show „Ein Bergblumenjahr in 
den Allgäuer Alpen“. „Herbst-Highlight“ war die Fotoausstellung „Oberschwaben natur-
nah“, die in Zusammenarbeit von NABU und Heimatpflege in der Galerie im Kornhaus 
gezeigt wurde.  

In Kooperation mit der Gemeinde Kißlegg 
stellte die NABU-Gruppe Leutkirch ein Jah-
resprogramm zusammen. „Auf Tour in der 
Natur – rund um Kißlegg“ umfasste sieben 
naturkundliche Veranstaltungen. Die Touren 
führten in die Moore um Kißlegg und an die 
Argen. Auch die Bio-Gärtnerei Palm-Kiefl 
wurde besichtigt. Der Schwäbische Albverein 
Kißlegg bot eine Frühwanderung durch das 
Naturschutzgebiet „Brunnenweihergruppe“ an. 

  

6. Artenschutz 

Die NAJU Leutkirch engagiert sich im Vogelschutz . Jährlich kontrollieren die Jugend-
lichen die Nistkästen am Stadtweiher und die Wasseramsel-Nisthilfen an der Eschach. 
Die Arbeitsgruppe „Mauersegler“ installierte mit Unterstützung der Stadt Leutkirch zu-
sätzliche Brutplätze für Mauersegler. 

Ehrenamtliche Helfer des Umweltkreises und 
NABU sind im Amphibienschutz aktiv. Am 
Stadtweiher, am Repsweiher, in Sebastians-
saul und in Ottmannshofen setzen sich ca. 35 
Familien und Personen für die Amphibien ein. 
Die NAJU Leutkirch und die Grundschule Rei-
chenhofen sind ebenfalls beteiligt. 

Auch der jährliche Landschaftspflegeeinsatz  
auf der städtischen Streuwiese Herlazhofen-
Haselburg erfordert enormes ehrenamtliches 
Engagement. 

Die Arbeitsgruppe „Naturgartenfreunde“ engagierte sich für die Artenvielfalt, indem sie 
Blumenwiesen anlegte.  

Grundschule Reichenhofen (E. Freitag) 

Preisfoto „Oberschwaben naturnah“, H.-P. Sauter, Eriskirch 

Bio -Gärtnerei Palm -Kiefl  
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7. Bauernmarkt Leutkirch 

Der Bauernmarkt trägt zur Förderung der heimischen Wirtschaft und dem Erhalt der 
Allgäuer Kulturlandschaft bei. Besondere Begleitaktionen dienen der Information der 
Öffentlichkeit.  

Im März informierte die Grüne Alternative 
Jugend über Massentierhaltung und alterna-
tiven Fleischkonsum.  

Im April bot der VCD Leutkirch eine kostenlose 
Fahrradreparatur an. 

Im Juli brachten die Aitracher Imker Ernst und 
Christl Riedle ein Schauvolk mit. Die Besucher 
konnten hinter Glas das Leben in einem Bie-
nenstock beobachten. Vertreter des Tausch-
rings Isny-Leutkirch stellten ihre Angebote vor.  

 

8. Weitere Projekte und Aktionen  

Ehrenamtliche Helfer des Umweltkreises haben beim „2. Leutkircher Energiefrühling“  
und bei der E-Rallye „WAVE 2011“  die Bewirtung übernommen. 

Bei der neunzehnten Apfelsaftaktion wurden 
1482 Liter BUND-Streuobstapfelsaft der Kelte-
rei Stiefel verkauft. Die Aktion trägt zum Erhalt 
der hochstämmigen Streuobstwiesen in unse-
rer Region bei. Diese sind nicht nur prägend für 
unser Landschaftsbild, sondern auch Lebens-
raum vieler bedrohter Tier- und Pflanzenarten. 
Die beteiligten Getränkemärkte Wiggers in 
Leutkirch und Franzesko in Aichstetten spen-
deten dem Umweltkreis einen Großteil ihrer 
Gewinnspanne. 

Kurz vor Weihnachten fand der alljährliche Christbaumverkauf  statt. Die Bäume 
wurden in Zusammenarbeit mit Stadtförster Karl-Josef Martin im Stadtwald geerntet. 

 

Leutkirch, 20. Dezember 2011 

 
Wibke Wilmanns 
Geschäftsführerin 

Grüne Alternative Jugend (C. Notz) 

Christbaumernte (K.-J. Martin) 


